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Der Kulturverein Wittighausen e.V.
ist dem FRANKENBUND beigetreten!

Zu Beginn der Sitzung der Bundesleitung am 9. März 2019 in Unterwittighausen stellte 
die 1. Vorsitzende des Kulturvereins Wittighausen, Frau Doris Dürr, in Gegenwart des 
stellvertretenden Bürgermeisters des Ortes, Herrn Gerhard Skazel, ihren Verein vor. Die-
ser entstand im Jahr 2005 als ein Jugend- und Kulturverein und zählt derzeit 40 Mitglie-
der. Wie Frau Dürr ausführte, ist die Förderung der Heimatp�ege und Heimatkunde  
sowie die Förderung kultureller Betätigung der Zweck des Vereins, der sich aber auch be-
sonders der P�ege und dem Erhalt von Kultur-
denkmalen widmet.

Nachdem der 1. Bundesvorsitzende Dr. Beinho-
fer seinerseits den FRANKENBUND und dessen 
Ziele charakterisiert hatte, erneuerte Frau Dürr den
Wunsch ihres Vereins, als selbständige Gruppe in 
den FRANKENBUND aufgenommen zu werden, 
was die Bundesleitung daraufhin einstimmig be-
schloss. Da allerdings die Satzung des FRANKEN-
BUNDES eine Zustimmung der Delegierten auf 
dem Bundestag verlangt, enthält die von beiden Vor-
sitzenden unterzeichnete Vereinbarung zur Auf-
nahme des Wittighäuser Kulturvereins den Zusatz-
passus, dass der Beitritt zum FRANKENBUND 
rückwirkend zum 1. Januar 2019 vorbehaltlich der 
Zustimmung der Delegierten auf dem kommen-
den Bundestag erfolge. Wir heißen die Mitglieder 
des Wittighäuser Kulturvereins e.V. an dieser Stelle 
schon einmal herzlich in den Reihen des FRAN-
KENBUNDES willkommen!                            PAS

Abb.: Frau Doris Dürr (l.) und 
Dr. Paul Beinhofer (r.) unterzeichnen 
die Beitrittsvereinbarung des Kultur-
vereins Wittighausen e.V. zum FRAN-
KENBUND. 

Photo: Dr. Christina Bergerhausen.

ten Erfolg, und das Stadtarchiv konnte nun
in unseren Tagen Dokumente ausstellen, 
die ohne das kaiserliche Eingreifen sicher 
heute in alle Winde zerstreut wären.

Der kurzweilige, aufschlussreiche ‚Kri-
mi‘ zur Schweinfurter Reformation und 
insbesondere seiner Beweislage lässt sich 
leicht lesen. Dies ist das Verdienst des Ver-
fassers. Geleitworte von Oberbürgermeis-
ter und Dekan sowie ein Vorwort des Ver-
fassers gehen dem Erläuterungstext vor-

aus. Der anschließende Katalogteil glie-
dert sich in sechs Abschnitte. Quellen und
Literatur schießen den Band ab. Der ge-
wohnt handwerklich gute Satz und die Ge-
staltung durch Weppdesign Schweinfurt 
und der Druck durch Bonitasprint Würz-
burg machen das Blättern im Werk zum 
Vergnügen. Dem Verfasser und den übri-
gen Beteiligten sind weitere Verö�entli-
chungen nur zu wünschen.     
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